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Liebe Mitchristen
In unseren Kirchgemeinden ist vieles los. Es gibt Angebote für jung und alt. Wir haben festgestellt, dass 
diese Angebote nicht bei allen bekannt sind. Gerade bei Anlässen, die für eine andere Altersgruppe be-
stimmt sind als die eigene, sind doch häufig Fragen, Spekulationen und zum Teil auch falsche Aussagen 

in Umlauf gekommen. Dies hat uns, die Vorstände der evange-
lischen-reformierten und der römisch-katholischen Kirche, ver-
anlasst, ein Blatt zu gestalten, das Aufschluss über unser «Kir-
chenleben» geben soll.

Unsere Pfarrer und Vorstände möchten den christlichen Glau-
ben in unseren Gemeinden aktiv gestalten. Die Kirche soll ein 
Ort sein, in der man gemeinsam Gott spüren kann, in der man 
Gott kennen lernen darf und Freude oder Trost finden darf. 

Kinder können ab Geburt im christlichen Glauben aufwachsen. 
Mit der Taufe bestätigen die Eltern, die Aufnahme in eine un-
serer Kirchen und bekennen sich und das Kind zum Christen-
tum. 
Die Kinder sollen in ihrer Entwicklung die Möglichkeit haben, 
ein reiferes Bild von Gott und Jesus zu bekommen.

Zur ökumenischen Kleinkinderfeier wer-
den Kinder im Alter von 0–6 jährig in Be-
gleitung eines Erwachsenen (meistens 
eines Elternteils) eingeladen. 
Spielerisch werden in der Kirche Ge-
schichten aus der Bibel erzählt oder 
auch andere Themen besprochen. Es 
wird gesungen und gebetet. Die Kinder 
können so christliche Religion erleben 
und ihre eigenen Erfahrungen mit Gott 
machen. 

Innerhalb des ökumenischen Schulun-
terrichtes finden Schülergottesdienste 
statt. Diese werden von den Religionsleh-
rern und Pfarrern und den Schülern ge-
staltet. Dabei lernen die Schüler den 
christlichen Alltag besser kennen. Ihr ei-
genes Bild von Gott und Jesus wird rei-
fer. 



Familiengottesdienste bieten Familien 
mit Kindern die Möglichkeit, Gottesdiens-
te gemeinsam zu besuchen und gemein-
sam zu feiern. Auch die Kinder haben so 
die Möglichkeit, die Botschaft Jesu Chris-
ti zu verstehen und trotzdem einen Gottes-
dienst wie die Grossen zu erleben. 

Die 1. Kommunion und die Firmung sind 
Feste der katholischen Kirche. Die Vorbe-
reitung darauf findet zum Teil innerhalb 
des Schulunterrichtes, teilweise ausser-
halb statt. Dabei sollen die Kinder nicht 
nur auf den jeweiligen Anlass vorbereitet 
werden, sondern immer mehr auch ihr ei-
genes Bild von Gott entwickeln. 

Die Konfirmation stellt in der evangelisch-
reformierten Kirche den Abschluss der 
kirchlichen Unterweisung dar. Die Schüler 
setzen sich, ausserhalb des Schulunter-
richtes, mit Fragen des Lebens und des 
Glaubens auseinander und werden auf 
die Konfirmation vorbereitet. Sie sollen ih-
ren persönlichen Glauben an Gott finden. 

Jugendgottesdienste werden speziell 
für Jugendliche gestaltet und «moder-
ner» gehalten. Die Interessen, Bedürf-
nisse und Fragen dieser Altersgruppe 
sollen in der Kirche Platz finden. Gott 
und die Kirche können so einen Teil im 
Leben eines Jugendlichen sein. 

Gottesdienste, Messen und spezielle Anlässe finden regel-
mässig in den beiden Kirchgemeinden statt. Dazu gehören 
auch die ökumenischen Gottesdienste, im speziellen auch 
der Seniorennachmittag und -tag. Sie sind für alle offen und 
laden ein, aktiv am Kirchgemeindeleben teilzunehmen. In un-
seren Gemeinden werden nicht nur gemeinsam Freud und 
Leid getragen, sondern es soll auch der Glaube am Zeugnis 
des Glaubens wachsen. 

Wir hoffen, dass unsere Kinder und wir selbst durch diese got-
tesdienstlichen Feiern Gott immer mehr kennenlernen dürfen, 
und wir so gemeinsam, Kinder und Erwachsene, an einem ak-
tiven und zukunftsorientierten Kirchgemeindeleben mitwirken 
können. Hoffen wir, dass dereinst auch unsere Kinder, geprägt 
durch ihre eigenen religiösen Erfahrungen, den ihrigen Kindern 
den christlichen Glauben weitergeben und die Botschaft von 
der Liebe Gottes weitererzählen.


